
28. September 2017

9:00-17:00 Uhr

Campus Brixen - Raum A1.50

WOZU NOTEN? 
KOMPETENZORIENTIERTE 
BEWERTUNGSMODELLE 
AUF DEM PRÜFSTAND

Tagung für Lehrpersonen aller Schulstufen, Schulführungskräfte, 
Studierende und interessierte Öffentlichkeit

Deutsches Bildungsressort in Zusammenarbeit mit 
der Fakultät für Bildungswissenschaften/Allg. Didaktik 

13.03 Netzwerktagung für Lehrpersonen aller Schulstufen, 

Schulführungskräfte, Studierende und interessierte Öffentlichkeit
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AUTONOME PROVINZ 
BOZEN - SÜDTIROL

PROVINCIA  AUTONOMA 
DI BOLZANO - ALTO ADIGE

Deutsches 
Bildungsressort

Bereich Innovation und Beratung

Dipartimento formazione e istruzione
in lingua tedesca
Area innovazione e consulenza
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